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Des Propheten ccxlvii
woſÿ geweſenſÿnd .Okünige
aſſur demhirten habengeſchlaf¬
fen .dein fürſten werdenbegrabē
Dein volck iſt verborgen gelegē
in den bergen .vnnd nit iſt .deres
zuͦſamenſamel .Nicht iſt tunckel
dein zerreÿbung .dem plag iſt die
aller aͤrgiſt .Alle die do haben ge¬
hoͤretdemhoͤrungdie habenzuͦ¬
ſamen gedrucket dem handüber
dich .Wenn .überweniſt nitge¬
gangendemboßheitzu aͦllenzeÿ

ten .
¶ Ein endehat Naumd p̓ro¬

phet .vnndhebet an Abacurder
weÿſſag .

Das erſt Capitel
WieNauchodonoſorderkünig
geluckſam was .vnd ſich der pro
phet des verwunderet .vnd wie

der künigſein gelückmißbrauch¬
te .

Ie buͤrddie
do hattgeſe¬
hen Abacuc
derweyſſag
Herr wielā
ge wirdeich

ruͤffen .vnd
wÿrſt mich

nit er hoͤren .ich wirdſchreÿenzuͦ
dir leydenddengewaltt .vnddu
wirſt nit heÿlſammachen .War
umbhaſt du mir gezeÿgetdiear
beÿt .vnddie boßheÿt .zuͦſehēden
raub .vnd die vngerechtigkeÿtt
wider mich .Warumbſiheſt du
andie verſchmaͤher.vnſ̄chweÿ¬
geſtſodervnguͤtigzuͦtritdemge¬

rechterndenēr .Vndduwirdeſt
machendie leüt als die viſchdes
meeres .vnd als diekriechenden
thyer .dienit habendenſuͤrer .Vn̄
dasvrteÿlvnddiewiderſprechū
geiſt wordenmaͤchtiger.Vnd̄ar

umbiſt die ee zerriſſen .vnnddas
gerichtiſt nittkōmenbißzudͦem
ende .Wend̄er vnguͤtigübermagwiderdengerechten .Darūbwir
detaußgeendasverkeretvrteÿl.
Schawetan in den voͤlckern .vn̄
ſehet .vndverwunderteüch .Vn̄

erſchrecket .wend̄aswerckiſt ge
machetwordenin eüerentagen .

das do nÿemant wirdt gelauben
ſo es wirt geſager .Wenſihe .ich
wilerweckēdie chaldeereinbit¬
ters volck .vnd ein ſchnels .wan̄
derendauffderbreÿtdererden .dz
esbeſiczediegezeld .nitt dieſeÿ¬
nē .Erſchrockenlich vn ḡrauſam
iſt es .außjmſelbs werdenauß¬geenſein vrteÿle vndſeinbürde .
Seine roß find leÿchter denndie

parden .vndſchnellerden d̄ieſpaͤ
ten wolffe .vndſein reÿtter wer¬

denaußgebreÿtet .wan ſ̄einreÿt¬
ter werdenkōmēvō verren .Sÿ
werdenfliegen als der adlereÿlē
dezuͦeßſen.Sÿwerdenallkōmē
zuͦdemraube .jr antlücz einbren
nender wÿnd .Vnnder wirdtzuͦ
ſamenſamelendiegefengknuß .
als den ſand .vnd er wirdtüber¬
wÿnden von den künigen .vnnd
diewuͤtrichwerdenſeingelaͤch¬
ter .Et wirt lachēüberallewar¬
nunge .vnd wirdet zuͦſamentra¬
gen alle bühel .vnnd wirt ſÿ nē¬
men .Dennwirdt ſein geyſt ver
wandeltwerden .vndwirtdurch
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Die weytzſagung Abacht
geen .vnndwirdtfallen .Diſeiſt
femſterck jres gotes .Herrebiſt
du den n̄it vonanfangmeingot
mein heÿliger vnnd wir werden
nit erſterben .Herrduhaſt jnge¬
ſeczet in dasvrteÿl .vn ēinenſtar
cken .dzduſtraffeſt .haſtdujnge
ſtifftet .Deine augē ſind reyn .dz
du nit ſeheſt das boͤße .vnnddu
magſt nit ſchawenzu dͦ b̓oßheÿt
Warumbe ſiheſt du nitt auff die
würckendē dieb oͤſen dinge .vnd
du ſchweÿgeſt .So dervnguͤtig
frißt den gerechtern .den ēr .Vnd
du wirſt machendie leüt als die
viſch des meeres .vn̄als die krie
chenden thier .die nit habeneinen
fürſten .In demangel hatt eres
ganczauffgehebt .Er hatt esge¬
zogen in ſeinem garn .vnd hates
zuͦſamengeſamlet in ſeinnecze .
über das wirt erfreüet vndwir¬
det frolocken .darumbe wirdt er
opfferen ſeinem garn .vndwirt
opffern ſeinem necze .Wen īn jr
iſt feÿſt wordenſein teÿle .vnnd
ſein ſpeÿß außerwoͤllet .Darum̄
vmb des willē hater außgebreÿ¬
tet ſeingaren .Vndzu aͦllenzeÿt
tenwirdter nit aufhoͤrenzuͦtoͤd
tendievoͤlcker.

Das ii Capitel
Wie vnd was gott Abacucant¬
wurtet .Vnd wie das reÿch d b̓a¬
bilonier zerſtoͤret würdvmbſe¬
chßerleÿ ſünd willē .die jn hierin̄

beruͤretwerden.Vndvōdemge¬bet Abacuc .

Chwirdſteēaufmei
nerhütte .vnndwirdt
hefftenmeinſtapffeln
ſauffdiewarnung .vn̄

ichwirdſchauēdasichſehewz
mirwerdgeſaget .vndwasich

wirdantwurtenzu dͦemſtraffen
denmich .Vndderherreantwur
tet mir .vndſprach .Schreÿbdas
geſicht.vndlegesaufdietafeln

daser esüberlaufdereswirtle¬
ſen .Wand̄azgeſichteiſt nochfer
re .vndwirterſcheynenindzen¬
de .vndwirtnit liegen .Iſt dazer
verzÿehenthuͦtt .Soharreſeine

wenk̄omendwirter kōmen.vn̄
wirtnit verziehen .Syhe .derdo
iſt vngeleübig.ſein ſel wirtnicht
gerechtin jmſeibs .aberdergere

chte lebet in ſeinemgelauben .Vn̄
wieder weÿnbetreügetdentrÿn¬
ckenden .alſo wirdt derhohfert

man vn̄ wirt nit gezieret .Wan̄
er hat geweÿtertſein ſele alsdie
hell .vnder iſt als der todevnnd
wirtnit erfüllt .Vn w̄irtſamlen
zu īͦ alle geſchlaͤcht.vn w̄irthauf

fē zu jͦm alle voͤlcker .Werdēden
nit nemēalle diſe ein beiſpilüber
jn .vn d̄ie erdſeier verborgēauſ
biettuug .vn w̄erdēſprechē .Wee
dēderdomanigfaltiget.nit diedo
ſein ſind .Bißwielāgbeſchweret

er auch wid ſ̓ich dz dick kotwer
dēſÿ denn̄it aufſteējaͤligdiedi¬
chbeiſſē .vn w̄erdēerwecktdiedi
chzerreiſſē .Vnd̄uwirſtī zueͦinē
raub .wennduhaſtberaubetvil
voͤlcker .alleād̓ndiedoſidvōdē
voͤlckernwerdēdichberaubēvm̄
desbluͦteswillendesmenſchen
vndvmbdieboßheÿttdererden.
derſtatte .vnndallerder .Diedo



des propheten ccxlvii
wonenin jr .Weedem.derdozuͦ¬
ſamē ſamlet die boͤſengeÿtigkeit
ſeinem hauß .das do ſey ſein neſt
in der hoͤhe .vnd ſÿ wennen .das
ſÿ werdenerloͤßet von derhandt

des übels .du haſt gedachtdieſch
and deinemhauß .du haſt erſchla
gen vil voͤlcker .vnd dein ſele hat
geſündet .Wennder ſteyn wirdt
ſchreÿenvonder wand .vnddaz
holcz .dasdoiſt vnderdenzuͦſam¬
en fuͤgungen der gebeüe .wirt ant
wurten .Wee dem .der dobawett
dieſtat in denſünden .vndbereÿ¬
tet die ſtat in der boßheÿtt .Sind
nit diſe ding von demherrender
heer .Wenndye voͤlckerwerden
arbeÿtenin vil feüer .vn d̄ievoͤl¬
ckervmbſunſt .vndwerdenge¬
breſten .Wand̄ie erd wirterfül¬
let .das ſÿ erkennendie glorj des
herren .als die waſſer .dye dobe¬
decken das meere .Wee dem .der
dodastranckgibt ſeinemfreun¬
de .laſſendſein gallen .vndmach
end truncken .das er ſchawſeÿn
entbloͤſſung.Eriſt erfülletmitt
ſchandenfür dieglorj .vn d̄utry
cke .vndentſchlaffe .Dichwirdet
vmbgebenderkelchdergerechtē
desherren .vnddievndaͤungder
ſchandēüberdeinglorj .Wen̄die
boßheÿtdeslibanswirdtdichbe
decken .vnddieverwuͤſtungder
thyerwirtſÿ erſchrecken.vondē
ſündendesmenſchen.vndvond̓
boßheÿtdererden .vndderſtatt .
vndaller wonendenin jre .Was
iſt nüczdasgegrabenbilde .wen̄
ſeintichterhattesgegraben.das
gegoſſen .vn d̄asfalchbild .wen̄
ſeintichterhatſichverſehēindē

gedichte.dasermachetedieſtuͤ¬
menbilde .Weedem .der doſaget
demholczerwach .vnnddemſch¬
weÿgendenſteyn .ſtee auff .mag
erdennichtleren .Seht .diſeriſtbedeckeimit goldvndmitſilber
vndein ÿegklichergeyſteiſt nit
mſeinnēingedern.aberderherre
iſt inſeinemheÿligentempel.al¬
leerdſchweÿgevonſeinemaut¬lücz .
Dasdrit capitel
Wieſichderprophetmitgebett
ſicket zuͦhoͤrendie goͤtlichenant¬
wurt .Vnd wie er weÿſſaget vō
dergeburte .vndvondemleÿdenCriſti .

Errichhabgehoͤrtdey
hoͤrung .vndhabmich
gefürchtet .Herredeyn

werck in demmittel der
jar maches lebendig .In dēmit¬
tel der jar .wirſt dumachenoffen
ware .ſo du biſt zornig .duwirſt
gedenckender erbaͤrde .Derher
re wirt kōmenvon demmittem¬
tage .vndder heÿlig vō dember¬
ge .Pharan zuͦ allen zeÿten Sein
glorj hat bedecket den hȳmel .vnd
die erd iſt vol ſeines lobs .Sein
ſcheÿnwirtals dzliecht diehoͤr¬

ner in ſeinen henden .Doiſt ver¬
borgenſein ſterck .vorſeinemant
lücz wirt geēder tode .Derteüfel
wirtt außgeenvor ſeinenfuͤſſen .
er ſtuͦndvnd maßdie erd .erſah
zuͦ .vndloͤſtauffdievoͤlcker.Vn̄

die bergd w̓eltſind zerrÿben .Ge
krüm̄etfind die buͤhelevonden
wegen ſeiner ewigkeit .Vmbder
boßheÿtwillenſah ich diegezeld
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Dieweylzſagung ſophonie
des morenlands .die fel dererde
madian werden betruͤbet .Herre
biſt du den n̄it zornig in denflüß
ſen .ob demgrymein denflüſſen
oder in demmoͤrdemvngenaͤdig
keÿt .Der du aufſteÿgeſt auf dei
nepferd .vn̄dein waͤgendein be¬
haltuug .Erweckend wirdeſt du
erwecken dein bogen die aydedē
geſchlaͤcht .die du haſt geſagt zuͦ
allen zeÿten .Duwirſt teÿlendie
flüß der erde .die waſſer habendi
ch geſehen .die berg habenſchmer
czen gehabt .der tümpfel derwaf
ſer iſt gegangen .Derabgrundt
gabſein ſtym̄ .die hoͤhehatauß
gehaben jr hende .Sun .vndmon
ſind geſtanden in jrenwonūgen
Sÿ werdē geen in dem liecht dei¬
ner pfeÿl .in demſcheyn demusbil
czendē ſpers .In demgrÿßgramē
wirſt du zertretten die erd .indē
grÿm w̄irſt du machenerſchreck
en die voͤlcker .Dubiſt außgegā
geenin das heÿle deinesvolckes .
mdaz heÿl mit deinemgeſalbten
Da haſt geſchlagen dz haubtvō
demhauß des guͤtigen .du haſt en
bloͤßt die grundueſte biß zu dͦem
halß .all zeÿthaſt dugefluͦchtſei¬
nenceptern .dē haubtſeinerſtreÿ
ter .dem kōmenden .als der ſturm
wind zuͦerſtreüen mich .Ir frolo
ckung .als des .der do frißt den ar

menin verborgenheÿtt .Duhaſt
gemachet deinen pferden denwe
ge in dem moͤre .in dem kot mani
ger waſſer .Ich hab gehoͤret .vnd
meinbauchiſt betrübt .vō d ſ̓tÿm̄
find erbidmet mein lebßen .Ein¬
gee dÿe feüle in meinen baÿnen .

vndquelle außvndermir .Das

ichruͦeindemtagdertruͤbſal.vn̄
aufſteÿgzu vͦnſerēbegürtenvol
ckeWand f̓eÿgenbaumwirtnit
bluͤen.in denweyngaͤrtenwirdt
nitdiefrucht .vn d̄aswerckdes
oͤlbaumswirtliegen .vnddiefel
der werdēnitt bringenſpeÿß .Vō
dēſchaffſtallwirtabgeſchnitten
dasvihe .vnddieheerdderrind̓

wirtnit in denkrippen .Aberich
wirdmichfreüenin dēherrn .vn̄
wirdtfrolockenin gottmeinem
Iheſu .Gotderherr iſt meinſter
cke .vnder wirtſeczenmeinfuͤ¬
als der hirßſe .Vnndauffmeinha
he wirdtmichfuͤrenderüberwin
der ſingendin denpſalmēAmen.
¶ Ein ende hat Abacurderweÿ¬
ſage .Vnndhebetanderprophet

Sophonias .

Daserſt Capitel
Wieder prophetdie ſünderruͤgt
vn ſ̄traffet ingemeÿn .Vnd̄arna
chdie judēin ſunderheÿt .Vnv̄ō
dergroͤſſedertribulacionderihe
nendie erſtraffet .

Azwortdes
herrendzdo
iſtgetonczuͦ

ſophonÿam
demſunchu
fi .desſunes

coſtens
funsamafft

desſunsezechie .in demtagjoffe
des ſuns amon .des künigsjuda
Zuͦſamenſamlendwirdichzuͦſa

menſamlenalle ding vondēant
lüczdererdeſprichtderherr .Zū¬
ſamenſamlenddēmenſchenvnd

dasvihe.Zuͦſamenſamlenddie
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